Deutsch Architektur Übungstypen zur Prüfung über die Grammatik der Wortarten Lösung
A. Zeitform bestimmen und in die verlangte Zeitform setzen
1. Wir haben den Mitternachtszug nehmen müssen.

Zeitform: Perfekt

ins Präteritum setzen: Wir mussten den Mitternachtszug nehmen.

2. Ihr werdet dies morgen in der Post haben.



Zeitform: Futur 1


ins Plusquamperfekt setzen: Ihr hattet dies in der Post gehabt.

3. Ihr ist kalt. 







Zeitform: Präsens

ins Futur 2 setzen: Ihr wird kalt gewesen sein.


4. Dort werdet ihr den ganzen Tag bedient.



Zeitform: Präsens

ins Perfekt setzen: Dort seid ihr den ganzen Tag bedient worden.



B. Von der aktiven in die passive Form setzen:

Subjekt – Verb – Modalverben -  Objekt - Von-Ergänzung


1. Diese Stadt wird sie nicht wiedersehen.

    Diese Stadt wird von ihr nicht wiedergesehen werden.

    oder: Diese Stadt wird sie nicht wiedersehen.

    Sie wird von dieser Stadt nicht wiedergesehen werden.


2. Diesen Montag haben wir alle Pläne abgeliefert.

    Diesen Montag sind alle Pläne von uns abgeliefert worden.


3. Die Bankenkommission muss die Anleger gewarnt haben. (Infinitiv Perfekt)

    Die Anleger müssen von der Bankenkommission gewarnt worden sein. (Infinitiv Perfekt Passiv)
    



C. Von der passiven in die aktive Form setzen:


1. Die Vorführung wurde von allen mit Spannung erwartet.

 Alle erwarteten die Vorführung mit Spannung.


2. Das kann von uns unmöglich so hinterlegt worden sein. (Infinitiv Perfekt Passiv)

 Wir können das unmöglich so hinterlegt haben. (Infinitiv Perfekt)


D. Sätze in die indirekte Rede setzen:

Konjunktiv 1 – Konjunktiv 2 – Indikativ - Würde-Form

1. Sie sagt: „Ich liess mich aus diesem Kurs austragen. Ich fühle mich darin nicht so wohl. Ich werde woanders weitermachen.“

Sie sagt, sie habe sich aus diesem Kurs austragen lassen. Sie fühle sich darin nicht so wohl. Sie werde woanders weitermachen.

oder: Sie sagt, dass sie sich aus diesem Kurs austragen liess. Sie fühlt sich darin nicht so wohl. Sie wird woanders weitermachen.



2. Sie sagten: „Wir nehmen an, dass du uns noch informieren wirst, wann und wo wir und treffen.“

Sie sagten, sie nähmen an, dass ich sie noch informieren würde, wann und wo wir und träfen.


Sie sagten: „Wir würden annehmen, dass er sie noch informieren werde, wann und wo sie sich treffen würden.


3. Du sagtest: „Ich helfe euch, wo ich kann.“

Du sagtest, du helfest uns, wo du könnest.

Du sagtest, du würdest und helfen, wo du können würdest.


4. Er fragte: „Könnt ihr euch vorstellen, dass ihr bald an einem anderen Ort arbeitet?“

Er fragte, ob wir uns vorstellen könnten, dass wir bald an einem anderen Ort arbeiten würden/arbeiteten.



E. Zeitenfolge verbessern
1. Ich konnte gestern nicht kommen, weil ich keine Zeit hatte (Gleichzeitigkeit). 
2. Als ich gerade nach Hause gekommen war, rief mich auch schon mein Freund an (Vorzeitigkeit). 
3. Als ich mich gerade entschlossen hatte, zu dir zu kommen, kamst du auch schon zur Tür herein (Vorzeitigkeit). 
4. Bevor ich nach Berlin fliege, muss ich noch meine Eltern benachrichtigen (Nachzeitigkeit). 
5. Wir müssen erst noch alle Fenster schliessen und das Licht ausmachen, bevor wir aus dem Haus gehen (Nachzeitigkeit). 
6. Erst wenn wir uns angeschnallt haben, fahren wir los (Vorzeitigkeit). 

7. Gerade als die Dunkelheit hereingebrochen war, erreichten die Bergsteiger das Zwischenlager (Vorzeitigkeit). 

8. Ich habe mich gewundert, weshalb er dies immer sagt (Gleichzeitigkeit).
F.Sätze so vervollständigen, dass sie korrekt sind

1. Wir haben mit Herrn Hasler, dem Verantwortlichen dieses Projekt(e)s, geredet.

2. Frau Stamm, an deren Auto wir einiges erneuern mussten, ist sich des hohen 

    Preises der Reparatur bewusst.

3. Mangels erforderlichen Geld(e)s muss ich das Bauprojekt leider zurückweisen.

4. Ich habe mich entgegen dem Vorschlag dem Geschäftleitung für einige anderen

    Vorhaben entschieden. 

5. Der Verlust über lange Zeit angesparte Geldbeträge kann einen sehr beschäftigen. 

6. Um einer besseren zukünftigen Zusammenarbeit willen schlage ich eine 

    Mediation des/der betroffenen Teams vor.

7. Diesen Schrank, dessen geöffneteTüren viel Platz wegnehmen, sollten wir in 

    einen anderen Raum stellen.



8. Habt ihr das/dem Haus, das dem Vater des Bauherren gehört, einen Lift eingebaut? 
